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Gott hat den Schuldschein, der gegen uns sprach,  
durchgestrichen und seine Forderungen,  

die uns anklagten, aufgehoben.  
Kol. 2,14 
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L iebe Leserinnen und Leser,  

zwei Monate umfasst unser Ge-
meindebrief. Dieses Mal sind zwei 
kirchliche Feste dabei: Ostern und 
Pfingsten. Und dazwischen eine Fülle 
an besonderen Aktionen, Projekten und 
Veranstaltungen.  

Dieser Gemeindebrief will Sie einladen, 
sowohl bei den besonderen Feiern und 
Gottesdiensten als auch im Alltag Gott 
zu begegnen und mit anderen Men-
schen gemeinsam auf dem Weg unse-
rer Kirche zu sein. Dazu wünsche ich 
uns allen Gottes Segen.  

Ihr Rainer Zimmerschitt 
- Redaktion -  

! 
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Den Start der neuen Staffel von „Raus 
aus den Schulden" eines privaten Fern-
sehsenders haben nach einer Pressemel-
dung bis zu 4,98 Millionen Zuschauer ver-
folgt. Im Schnitt schalten über 4 Millionen 
Männer und Frauen die abendliche Sen-
dung von Schuldnerberater Peter Zwegat 
ein.  
Die Geschichten der Menschen sind 
schnell erzählt: Andreas schätz die wirt-
schaftliche Kraft seiner Geschäfte nicht 
richtig ein - sein Laden gerät in eine finan-
zielle Schieflage. Fehlinvestitionen brach-
ten Marco und Kira hohe Schulden. Das 
Restaurant von Kerstin und Wilhelm steht 
vor dem Ruin. Die Sendung zeigt Wege 
auf, wie Menschen wieder schuldenfrei 
werden können: Verhandlungen mit der 
Bank, Unterstützungen von Freunden und 
Familienangehörigen, private Insolvenz. 
Der Weg aus den Schulden dauert lang.  

Schuld gibt es nicht nur in finanziellen Be-
reichen: Menschen kommen an die Gren-
ze, indem sie einander verletzen, beleidi-
gen, wehtun. Verpflichtungen belasten, 
Defizite und Versäumnisse führen in den 
Strudel der Angst und Verzweiflung.  

Auch in der Bibel wird oft von dem Schul-
digwerden von Menschen gesprochen. 
Sie finden keinen Sinn in ihrem Leben, 
sind gebeugt von Fragen und Sorgen, 
verloren. Sie wollen wieder aufrecht ste-
hen und durchatmen. Der Apostel, der 
den Kolosserbrief geschrieben hat, weiß 
um Menschen, die Sehnsucht nach Lie-
be , Anerkennung und Freiheit haben. 
Und er hat etwas Besonderes von Gott 
erfahren: Gott zeigt sich als einer, der 

das, was zwischen ihm und uns steht, 
quasi einen Schuldschein, zerreißt.  

Wie man sich das vorstellen kann? Das 
möchte ich Ihnen mit einer kleinen Ge-
schichte verdeutlichen, die mich selbst 
begeistert hat:  
Es war einmal ein Mann, der vor den Kö-
nig geführt wurde. Er wurde eines schwe-
ren Verbrechens beschuldigt und war 
schon ins Gefängnis geworfen worden. 
Die Ratgeber hatten den Fall geprüft. Ihr 
Ergebnis lautete eindeutig: »Gnade un-
möglich, im Gefängnis lassen!« 
Der König war ein gerechter und weiser 
Mann. Er wusste, dass der Angeklagte 
Frau und Kinder hatte. Er wusste auch, 
dass damit diesem Mann alle Chancen für 
die Zukunft genommen würden. Und so 
nahm er einen Stift und korrigierte das Ur-
teil seiner Ratgeber an einer winzigen 
Stelle:»Gnade, unmöglich im Gefängnis 
lassen!« Der Mann wurde freigelassen. 

Wenn wir in diesen Wochen an das Leiden 
von Jesus denken und Ostern feiern, wird 
deutlich: Mit Jesus hat Gott genau dies 
deutlich gemacht. Manche Kommaver-
schiebung hat er vorgenommen und ein 
Leben in Freiheit geschenkt. Nicht die 
strenge Strafe steht im Vordergrund der 
Gottesbeziehung, sondern Gottes Liebe 
zum Leben, die die Zukunft will: Evangelium 
ist das Raus-aus-den-Schulden durch Got-
tes Zuwendung.  

Ihr/Euer  
Pastor Rainer Zimmerschitt 
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Gott hat den Schuldschein, der gegen uns sprach, 
durchgestrichen und seine Forderungen, die uns an-

klagten, aufgehoben.  
Kol. 2,14 
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Gedenkgottesdienst 
Am Sonntag, den 15. März, wurde in 
den Gottesdiensten der Trauernden 
des Amoklaufs in Winnenden gedacht. 
Betroffenheit und Mitgefühl wurden im 
Gottesdienst aufgenommen. Möge 
Gott die Trauernden seine Nähe erfah-
ren lassen und sie darin bergen. „Gott, 
du nahtest dich zu mir, als ich dich an-
rief.“ Klgl.3,57 
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Im Internet  
geben wir keine persönlichen 

Daten weiter.  
 

Danke für Ihr Verständnis  
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Kreuz, Flamme, verbunden mit einem 
eleganten Bogen, der in den Himmel 
weist: Mit einem neuen 
Logo hat sich die 
Evangel isch-metho-
distische Kirche in 
Deutschland (EmK) ein 
eindeutiges und fri-
sches Erscheinungs-
bild gegeben. Die De-
legierten der EmK-
Zentralkonferenz ha-
ben im November in 
Dresden mit großer 
Mehrheit den vorgeleg-
ten Entwurf bestätigt. Damit ist der 
Weg frei für ein einheitliches Erschei-
nungsbild der EmK. Alle Medien – vom 
Briefbogen über Visitenkarten und In-
ternet-Auftritte bis hin zu Gebäuden – 
werden künftig einen unverwechselba-
ren optischen Charakter haben und 
damit auch das Image der EmK in der 
Öffentlichkeit prägen. 

Kernstück des Erscheinungsbilds ist 
das neue Logo, das sich direkt an das 
Erkennungszeichen der weltweiten 
methodistischen Kirche anlehnt. Damit 
wird die Einbindung der EmK in die 
weltweite Evangelisch-methodistische 
Kirche deutlich und ist damit als Teil 
einer weltweiten Kirche für alle Bet-
rachter sofort erkennbar. Gleichzeitig 
wird das vor der Wiedervereinigung 
vor allem im Westen Deutschlands 
verwendete EmK-Logo – ein Kreuz in 
der Weltkugel – aufgegeben. Ganz 
verlorengegangen ist es nicht, weil die 
Weltkugel als Kugelausschnitt im neu-
en Logo integriert ist: In dieser Welt 

will der Glaube an Gott heilend und 
verändernd erfahrbar werden. 

Das Kreuz wird zum Symbol für die al-
les überwindende Liebe, die in der 
Schwachheit ihre Macht erlangt. In der 
Auferstehung Jesu wird diese Bot-
schaft bestätigend offenbar. Die Flam-
me steht für das Pfingstgeschehen, bei 
dem die junge Gemeinde vom dynami-
schen Feuer des Heiligen Geistes er-
fasst wird. 

„Dieses Logo macht uns unseren Auf-
trag neu bewusst“, erklärt Bischöfin 
Rosemarie Wenner. „Äußerlich erhal-
ten wir ein neues Erscheinungsbild. In-
nerlich leben wir von der Kraft Gottes, 
die sich in den ersten Christen der jun-
gen Kirche wie auch in der Erwe-
ckungsbewegung des Methodismus 
den Menschen zuwandte und offenbar-
te.“ 

www.emk.de 
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Haushaltsabschluss 2008  
- Zeit zum Handeln!  
 
Im Namen des Bezirkes Nürnberg- 
Paulus möchte ich mich bei allen  
Spenderinnen und Spendern für die 
Monatsbeiträge und Eure großzügi-
gen Gaben bedanken. 
 
Um die doch abstrakten Zahlen etwas 
leichter verständlich zu machen habe 
ich unseren Gemeindehaushalt zur Ver-

einfachung in drei große Blöcke bei den 
Einnahmen und Ausgaben aufgeteilt. 
Die Einnahmenseite in (jeweils die erste 
Säule) Monatsbeiträge – Spenden – 
Mieteinnahmen unserer Gebäude und 
auf der Ausgabenseite in (jeweils die 
zweite Säule) Umlage - Gemeindeaus-
gaben – Ausgaben für Gebäude. 
Was fällt hier auf? Mit unseren Monats-
beiträgen die in den letzten Jahren eher 
leicht rückläufig waren, können wir in-
zwischen unsere Umlage (der Teil unse-
rer Einnahme den wir der Gesamtkirche 

Einnahmen  im Jahr in € 
  

2007 2008 

Monatsbeiträge 193.408.- 186.603.- 
Kollekten 21.367.- 35.735.- 
Sonderopfer 12.720.- 10.887.- 
Spenden, allgemein 7.590.- 10.512.- 
Spenden, zweckgebunden 4.462.- 4.557.- 
Kirchliche Liegenschaften 92.114.- 90.821.- 
Vermächtnisse 1.807.- 0.- 
Sonstige Einnahmen  2.110.- 7.298.- 

Ausgaben  im Jahr in €     
Umlage 210.400.- 210.234.- 
Bewirtschaftungskosten 12.146.- 13.662.- 
Versicherung, Steuern, Abgaben 4.610.- 1.923.- 
Vergütungen 9.906.- 15.063.- 
Verwaltung, Ausgabenerstattung 23.194.- 22.507.- 
Fahrtkosten 6.220.- 5.181.- 
Anschaffung, Instandhaltung v. 
Geräten 

6.165.- 3.202.- 

Evangelisation   432.- 
Kirchliche Liegenschaften 52.591.- 49.042.- 
Sonstige Ausgaben 
  

9.527.- 94.- 

Weltmission 1.951.- 1.157.- 
Brot für die Welt 2.725.- 3.745.- 
EMK Nächstenhilfe 
  

526.- 1.166.- 

Schuldenstand 125.998.- 120.570.- 
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für die Pastorengehälter etc. abführen) 
nicht mehr decken. Es fehlen rund 
24.000.- €. Diesen Fehlbetrag können wir 
nur zu lasten unserer Mieteinnahmen 
ausgleichen. Aber was passiert in den 
nächsten Jahren? Sollen wir Renovierun-
gen hinausschieben, die dringend nötig 
sind (dieses Frühjahr müssen wir in Hers-
bruck eine Fassadenseite renovieren - 
Kosten ca. 10.000.- €) - Renovieren und 
Schulden machen? Oder ist es nicht ein-
fach so, dass wir inzwischen unsere Ge-
bäudeeinnahmen zu stark für unseren ei-
gentlichen Gemeindehaushalt missbrau-
chen? 
Wir haben in den letzten Jahren viele 
Schulden abgebaut (Stand 120.570.- €) 
und wir haben Großes geleistet, aber un-
sere Rücklagen sind aufgebraucht. Unse-
re diesjährige Schuldentilgung konnten 
wir nur aus den Rücklagen und Darle-
hensumschichtungen leisten.  
Viele Gemeindeglieder geben was sie 
können, aber eine andere Tatsache ist 
auch dass die Monatsbeiträge von vielen 
seit Jahren nicht mehr erhöht wurden, 
was bei Berücksichtigung der Inflation ei-
ner realen Kürzung gleich kommt. Jeder 

von uns, jedes Glied unserer Kirche, 
hat bei seiner Gliederaufnahme seine 
finanziellen Gaben - jeder nach seiner 
Möglichkeit – zu unserer Gemeindear-
beit, dem Bau an Gottes Werk verspro-
chen . Für jedes Gemeindeglied müssen 
wir im Jahr rund 600.-€  Umlage an die 
Gesamtkirche weitergeben. Da fehlt aber 
noch unser „eigener Bezirkshaushalt“ mit 
dem wir  Gemeindebrief, Personalkosten 
(Hausmeisterin, Bürokraft), Fahrtkosten, 
Heizkosten etc. finanzieren müssen. 
Ich hoffe meine deutlichen Worte werden 
nicht falsch verstanden. Aber jetzt ist der 
Zeitpunkt gekommen, wo es aufwärts 
oder abwärts geht. Gemeinsam können 
wir es schaffen unseren Haushalt auf soli-
de Füße zu stellen. 
Wenn Ihr Fragen oder Vorschläge habt 
könnt Ihr gerne auf mich zukommen. 

Nochmals vielen Dank für die vielfältigen 
Gaben. 
Ich wünsche allen ein von Gott gesegne-
tes Jahr. 

Joachim Hammer  
(Vorsitzender des  

Haus- und Finanzausschusses) 
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D er Jugendkreis der Paulusgemeinde Nürnberg 
hat die dritte seiner fünf Aktionen zugunsten 

der Aktion 5000 x 1000 veranstaltet. Ein fulminanter 
Brunch mit wohlschmeckenden Suppen, gebacke-
nen, warmen Gaumenfreuden, Käse, Obst, Cremes 
zum Nachtisch, schön angerichtet erfreute die Her-
zen und Mägen der rund hundert Esser. Froh ge-
launt und gut gestärkt ging es in den Nachmittag. 
Den Jugendlichen und allen, die etwas zum Buffet 
beitrugen, ein herzliches Dankeschön. Der Reiner-
lös betrug über 400.- Euro.         SV 

S uperintendent Wolfgang Rieker wurde in den Vorstand der ACK-Bayern ge-
wählt. Dem Vorstand gehören Dr. Mircea Basarab als Vertreter der orthodo-

xen Kirchen, Dr. Bertram Meier von der römisch katholischen Kirche, Dr. Hans 
Martin Weiss aus der Evangelisch-Lutherischen Kirche und Wolfgang Rieker als 
Vertreter der  sog. Kleinen Kirchen an. Dazu gehört auch der Geschäftsführer Hu-
bert Kohle. Die Arbeitsgremien bestehen neben dem Vorstand aus dem 
„Ständigen Ausschuss“, dem auch Pastor Stefan Veihelmann angehört und der 
Delegiertenkonferenz, der Pastor Erhard Wiedenmann zugehört. Unsere Kirche 
sucht immer noch nach engagierten Laien, die bereit sind, sich in der ACK-Bayern 
zu engagieren. Die ACK-Bayern versteht sich als Arbeitsgremium, das zwischen 
den Konfessionen durch das gegenseitige Kennenlernen Verständnis weckt und 
manchmal die 
Funktion des Brü-
c k e n b a u e n s 
wahrnimmt. Dem 
entspricht eine 
H a n d r e i c h u n g 
„Übertritt“, die in 
der Fertigstellung 
begriffen ist. Sie 
enthält neben 
rechtlichen As-
pekten der Mit-
g l i e d s k i r c h e n 
seelsorgerl iche 
Empfehlungen.  
         SV 

Superintendent Rieker neben dem Vorsitzenden der ACK-
Bayern Hans-Martin Weiss 

Am Büfett für eine guten Zweck: Das schmeckte den Großen und den Jungen…  
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S piel des Lebens“  – Oft erleben Men-
schen das Leben nur als Spiel. Alles 

wirkt wie eine Show. Alle spielen mit alle 
sind zufrieden! Wirklich?  
„Was muss ich tun, um das Leben zu ge-
winnen?“ - so wird die Frage von einem 
Mann an Jesus gerichtet. 40 Jugendliche 
haben sich von 5. bis 8. März in Heiligen-
stadt getroffen, um dieser Frage und der 
Antwort von Jesus nachzuspüren. An 
dem verlängerten Wochenende für die 
Jungs und Mädchen des kirchlichen Un-
terrichts aus ganz Franken wurde gefragt, 
ob und wie wir unser Leben nicht nur als 
Figuren in einem Spiel, sondern selber 
gestalten können. Auch wenn es be-
stimmte „Spiel“-Regeln gibt, die beachtet 
werden müssen. Wir staunten über die 
Möglichkeiten der unterschiedlichen Mög-
lichkeiten der Leben-„spiel“-Regeln und 
stritten über die Frage, wo sie gerecht 
sind. Wir fragten uns, wer im Leben wirk-
lich ein echter Gewinner sein kann. Den 
Weg selber suchen mussten sich die Ju-
gendlichen bei einem nächtlichen Gelän-
despiel, geleitet nur durch ein GPS-
Signal. Wir fertigten Masken, deren Be-
deutung dann in der Geschichte der Be-
gegnung von Jesus mit Zachäus klar wur-

de. Wir tragen Masken, die wir aber in der 
Begegnung mit Jesus fallen lassen kön-
nen. Ein Stationen-Gottesdienst lud die 
Jugendlichen zu einer anderen Form der 
Nähe zu Gott ein: Bitten, Klagen, Schuld 
wurden formuliert und in einer Klagemau-
er gesteckt oder verbrannt. Brot wurde 
geteilt, Kerzen für liebe Menschen ent-
zündet. Am Sonntag konnten die Jugend-
lichen schließlich alles was sie an diesem 
Wochenende erarbeitet hatten, einbrin-
gen: eine Fotostory, Collagen, ein Rap – 
die Jungs und Mädchen waren ungeheu-
er kreativ. In der Ansprache wurde mit ei-
ne Rückblick auf den Film „Truman-
Show“, der am Samstag gezeigt wurde, 
klar: Wir brauchen nicht länger in einer 
Scheinwelt leben. Wie sehr das Thema 
doch mit unserer Lebenswirklichkeit ver-
bunden ist haben alle - Jugendliche wie 
Mitarbeiten - auch im täglichen Umgang 
gemerkt: „Spiel“-Regeln mussten „rund 
um die Uhr“ immer wieder neu erarbeitet 
und erklärt werden. So haben alle an ei-
ner gelungenen Freizeit mitgearbeitet. 
Und am Ende konnten alle als 
„Lebensgewinner“ fröhlich nach Hause 
fahren.             RZ 

alle Teilnehmer des „Spiel des Lebens“ 
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P assion und Ostern in N-Paulus 

Zu einer besinnlichen Passionszeit 
laden wir ein. Jeweils um 19:30 Uhr gibt 
es folgende Angebote:  
Dienstag : Wer ist Gott? Anhand des 
Gleichnisses vom „verlorenen Sohn, 
bzw. von der Liebe des Vaters“ soll uns 
Gott vor Augen gestellt werden. Dieser 
Abend wird gleichzeitig Start eines Glau-
bensgrundkurses sein, falls im An-
schluss von Pro-Christ Interesse dazu 
besteht.  
Am Mittwoch wollen wir anhand von Bil-
dern aus dem Jugendkreuzweg über Je-
sus Christus nachdenken.  
Am Donnerstag laden wir zum christli-
chen Passamahl ein.  
Am Karfreitag um 10:00 Uhr steht die 
Passion Jesu nach dem Johannesevan-
gelium im Mittelpunkt mit der anschlie-
ßenden Feier des Abendmahles.  
Ostersonntag gibt es wieder eine Os-
terwanderung um 7.00 Uhr mit anschlie-
ßendem Gemeindeessen um 8.30 Uhr 
und um 10.00 Uhr Familiengottesdienst. 
Diesmal mit Taufe von Samuel Matthes. 

SV 

P assion und Ostern in Hersbruck 
Am Dienstag, den 7. April, lädt die 

Passionsandacht „Siehst du mich?“ um 
20:00 Uhr zum Innehalten in die Chris-
tusgemeinde ein. „Siehst Du mich?“ - 
ein komischer Titel für einen Kreuzweg. 
Und es ist nicht ganz klar, wer die Frage 
eigentlich stellt. Fragt es der Betrachter 
den Jesus am Kreuz? Oder stellt sie Je-
sus an den Betrachtenden: Siehst Du 
mich eigentlich? Richtig ist: sowohl die 
eine, wie die andere Frage darf sein. 
Am Gründonnerstag, den 9. April,  
wollen wir zum ersten Mal in Hersbruck 
ein Passamahl feiern. Beginn ist 20:00 
Uhr.  
Am Karfreitag, den 10. April, feiern wir 
zur gewohnten Zeit um 10:00 Uhr einen 
Gottesdienst mit Abendmahl. Parallel ist 
Kindergottesdienst.  
Am Ostersonntag, den 12. April, be-
ginnt unser Gottesdienst um 6:00 Uhr 
draußen vor der Tür der Christusge-
meinde. Das Osterfeuer wird wieder 
brennen, und wir werden gemeinsam in 
die dunkle Kirche einziehen. Um 7:00 
Uhr gibt es ein gemeinsames Osterfrüh  
stück.         RZ 
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P roChrist kommt! Menschen an-
sprechen! In Europa, in Deutsch-

land und vor Ihrer Haustür - dazu lädt 
ProChrist 2009 ein: Zwischen dem 29. 
März und dem 5. April jeweils ab 
19:30 Uhr - Eintritt frei,  bieten Chris-
ten aller Konfessionen Menschen aus 
Ihrer Umgebung die Chance, Gewohn-
tes in Frage zu stellen, Neues zu ent-
decken und Sinnvolles mitzunehmen – 
am zentralen Veranstaltungsort Chem-
nitz und an über 1.000 anderen Orten 
in Deutschland und Europa. 

Das Programm:  

Sonntag, 29.03 „Gewagt: Wem kann 
ich noch glauben?“ 

Montag, 30.03. „Eingeladen: Verpas-
sen wir das Beste?“ 

Dienstag, 31.03. „Ersehnt: Kann man 
Gott beweisen?“ 

Mittwoch, 01.04. „Durchkreuzt: Wie 
kann Gott das zulassen?“ 

Donnerstag, 02.04. „Erlebt: Kann das 
Unmögliche geschehen?“ 

Freitag, 03.04. „Überrascht: Wie kann 
das Leben neu beginnen?“ 

Samstag, 04.04. „Umgekehrt: Wie viel 
Veränderung darf sein?“ 

Sonntag, 05.04. „Verbunden: Welche 
Beziehungen sind lebenswich-
tig?“ 

Für Nürnberg gilt : Beginn ist jeweils 
19:30 Uhr, Einlass ab 19:00 Uhr, Mitar-
beiter sollten um 18:30 Uhr da sein. 
Die Vorträge werden ins Englische und 
Rumänische übersetzt. Veranstal-
tungsort: Baptistengemeinde am Süd-
ring, Sperberstr. 166. Am Nachmittag 
gibt es ab 15:00 Uhr das Programm 
des Vorabends zu sehen. Herzliche 
Einladung. 

Für Hersbruck gilt: Eingeladen wird 
in die Aula Bertleinschule Lauf, täglich 
ab 19:19 Uhr. Infotelefon 09153/5907, 
prochristlauf@gmx.de. Herzliche Einla-
dung.  
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I mmer ein Ohr wert an Sonn- und Fei-
ertagen auf UKW 92,9 MHz und auch 

im Internet unter www.aref.de. Die Ka-
bel-Frequenzen kann man ebenfalls auf 
der Homepage erfahren.  

Von 10-11 Uhr 
präsentiert der 
Gospel Cocktail 
aktuelle Musik 
von Christen, 
von 11-12 Uhr 
b r i ng en  d ie 

Lichtblicke Gedanken, Interviews und 
Informationen. 
 

Unser Paulus-Team ist an folgenden 
Terminen live auf Sendung:  
 

10. April (Volxbibel) 
19. April (Wolfgang Buck, der fränki-

sche Barde live im Studio)  
21. Mai 
11. Juni 

                                                Heiko Müller 

E insegnungsgottesdienst : Am 
Sonntag, den 5. April , findet die 

Einsegnung in der Paulusgemeinde 
statt. Gesegnet werden: Sebastian 
Siegel, Jan Ungermann  und Tobias 
Veihelmann. Auf dem Bild sind sie 
bei einem KU-Wochenende in Mart-
ha-Maria. Zu dem festlichen Gottes-
dienst laden wir herzlich ein!  
 

K irchlicher Unterricht: Nach der 
Einsegnung startet vom 10. bis 

12. Juli der neue KU-Jahrgang. Um 
den Kirchlichen Unterricht vorzustel-
len und Fragen zu beantworten bie-
ten wir am Dienstag, den 26. Mai, ei-
nen Elternabend an. Der Kirchliche 
Unterricht dauert zwei Jahre und fin-
det seither an sechs bis sieben Wo-
chenende pro Jahr statt inklusive ei-
ner längeren Freizeit, zu der Kinder 
aus ganz Franken kommen.           SV 

H erzliche Einladung  zur neuen 
Krabbelgruppe der Paulusge-

meinde Nürnberg.  

Wer? 
Eingeladen sind Mütter und Väter 
mit ihren Kindern im Alter von 0-4 
Jahren. 

Wo? 
Wir treffen uns einmal im Monat von 
15.00-17.00 Uhr in den Gruppenräu-
men der Paulusgemeinde. 

Warum? 
Zum Austauschen, Spielen, Basteln, 
Krabbeln und Kaffee trinken. 

geplante Termine: 1., 29. April, 27. 
Mai, 01. Juli, 29. Juli. 

Kontakt: Pastorin Damaris Hecker, 
damaris.hecker@emk.de 
ab Mai 09 auch Tel. 0911-452255  

DH 
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E inen besonderen Gottesdienst wird es wie-
der in Hersbruck in der Christusgemeinde 

am Freitag, den 15. Mai , geben. Der Feier-
Abend lädt auf spezielle Weise als Gottesdienst 
zum Lassen können, zum Schweigen wollen 
und Begegnen dürfen ein. Herzliche Einladung 
zu dieser wertvollen Begegnung mit Gott!       RZ 

Feier ��������������������  

1 00 Jahre wird der BCPD: Der Bund christlicher Posau-
nenchöre Deutschlands e.V. feiert vom 1. bis 3. Mai 

2009 in Siegen sein 100 jähriges Jubiläum. Es soll eine 
große Geburtstagsfeier werden und einige Bläser unseres 
Bezirks werden dabei sein.          SV 

U nser Gemeindezentrum Müncherlbach hat schon vor einiger Zeit eine 
neue Einrichtung bekommen. Am 9. und 11. Mai sind Arbeitseinsätze. Da-

mit es in einem guten Zustand erhalten werden kann, bitten wir um zahlreiche 
Mithilfe.               SV 

D as Fränkische Seniorentreffen findet am Donnerstag, den 23. April , von 
14:30 bis 17 Uhr im Diakoniewerk Martha-Maria, Nürnberg, Stadenstraße 

58, Cafeteria, statt. An diesem Nachmittag wird der Sekretär für Mission und in-
ternationale kirchliche Zusammenarbeit Thomas Kemper kommen und zum 
Thema „Mission heute - weltweite Partnerschaft“ referieren.  
Der geplante Ablauf: 14:30 Uhr Singen und Andacht, 15:00 Uhr Kaffeetrinken, 
15:35 Uhr Vortrag von Thomas Kemper, 16:50 Uhr Zusammenfassung und Ab-
schluss.  
Wir laden sehr herzlich ein und freuen uns auf die Begegnung mit Ihnen allen. 
Zur Deckung der Unkosten und vor allem für die EmK-Weltmission erbitten wir 
ein großzügiges Opfer.  

Dieter Lampert 
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V om 30. Mai bis 1. Juni findet das Bundesjugendtreffen BUJU statt. Im 
Kloster Volkenroda, in der Mitte der Republik, treffen wir uns ein Wochen-

ende lang mit Jugendlichen aus allen drei 
Konferenzen zum Thema It‘s you! Wir wol-
len gemeinsam feiern, Gott begegnen, 
Workshops erleben und andere Methos 
kennenlernen. Kosten für das Wochenen-
de: 75 €. Die Flyer liegen in den Gemein-
den aus oder können unter www.emk-
buju.de ´runtergeladen werden.  

B esuch aus Kisac : Vom Donnerstag, den 25. Juni, bis Montag, den 
29.Juni , wird die Gemeinde aus Kisac den Bezirk Nürnberg-Paulus besu-

chen. Für knapp 30 Personen haben wir schon Quartiermöglichkeiten. Vielen 
Dank! Und über eine großzügige Unterstützungszusage von „Trödel und Tee“ 
können wir den Gästen viel von den Reisekosten abnehmen. Es wird die Mög-
lichkeit geben, alte Bekannte zu treffen, von einer anderen Kultur zu profitieren 
und neue Gesichter kennen zu lernen.            SV 

E inen Wandertag für Familien gibt es am 21. 
Mai (Himmelfahrtstag) wieder für die Gemein-

den Nürnberg-Zion, Nürnberg-Paulus und Hers-
bruck. Die Planungen liegen dieses Jahr in den 
Händen von Zion - wir sind neugierig, wo es hingeht. Auf eine zahlreiche Teil-
nahme freut sich das Vorbereitungsteam. Eine ausführlichere Einladung wird in 
den Gemeinden ausliegen.            RZ 

S amstag, der 23. Mai, ist es wieder so weit: 
Der 10. Landkreislauf Nürnberger Land 

findet statt. Und auch dieses Mal werden wir 
mit einem eigenen Team mitlaufen. Der Lauf 
führt von von Neuhaus nach Thalheim. Start 
ist um 7 Uhr an der Maximiliansgrotte. Wer die 
Schönheiten und die Vielfalt im Nürnberger 
Land kennt und dies mit sportlichem Engage-
ment verbinden will, darf mitmachen. Gegen 
Mittag ist „man“ mit dem Ziel der 6. und dem 

Start der 7. Etappe in Hersbruck. Wer Lust zum Mitlaufen bekommen hat, wen-
det sich wegen weiterer Informationen (und möglicher gemeinsamer Übungs-
runden für das Training) an Ulrich Deuschle.         RZ 
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Herzlich laden wir zu unseren Pfingstgottesdiensten ein.  
 

Pfingstsonntag, 31. Mai 
in Nürnberg Paulusgemeinde: 10:00 Uhr (Pastor Veihelmann) 

in Hersbruck Christusgemeinde: 10:00 Uhr (Pastor Zimmerschitt)  
 

Pfingstmontag, 1. Juni 
in Hersbruck in der Katholischen Kirche:  
Ökumenischer Gottesdienst, 10:30 Uhr  

 
Allen, die die Pfingstferien für einen Urlaub nutzen, wünschen wir  

gesegnete Erholung. Wir freuen uns auf ein gesundes Wiedersehen.  
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G ib uns Mut! Die Süddeutsche 
Jährliche Konferenz findet in 

Bruchsal und Karlsruhe vom 17. bis 
21 Juni statt.  
Wer gerne über den Tellerrand des ei-
genen Gemeindelebens hinausschauen 
möchte, für den bietet die Süddeutsche 
Jährliche Konferenz unserer Kirche ei-
ne gute Möglichkeit dazu. Die drei Sit-
zungstage in Bruchsal sind der Kern 
der Konferenz für die Pastoren und Lai-
endelegierten. Aber auch die große 
„Gemeinde“ im süddeutschen  Raum ist 
herzlich zu den besonderen Veranstal-
tungen eingeladen. Hier können wir 
spüren: Wir sind unsere Kirche! Wir zie-
hen an einem Strang, kämpfen mit den-
selben Problemen suchen nach Lösun-

gen und freuen uns gemeinsam über 
unseren Gott. Die Konferenz bietet 
aber auch die Gelegenheit, Bekannte 
zu treffen, die man schon lange nicht 
mehr gesehen hat.  
Der Konferenzsonntag am 21. Juni in 
Karlsruhe steht unter dem Motto „Mut 
zum Handeln“. Alle sind herzlich einge-
laden zum Ordinationsgottesdienst, zur 
KiKo (Kinderkonferenz), Mini-KiKo und 
zur Teenie-Konferenz. Nehmen Sie 
sich diesen Sonntag Zeit und erleben 
die große EmK-Konferenz-Gemeinde 
und das Gefühl: „Wir sind viele. Und es 
ist gut, dass es uns gibt“! 

Weitere Informationen werden rechtzei-
tig in den Gemeinden ausliegen.  

Diesem Gemeindebrief liegt ein Kuvert des Osterdank opfers bei.  
 
Mit diesem Opfer unterstützen Sie die Arbeit des Bezirks.  
Nähere Informationen zur Notwendigkeit dieser Gaben und zu der Verwendung Ihrer 
Spenden finden Sie im Bericht des Haushaltsabschlusses in diesem Gemeindebrief S. 
6+7. Weitere Auskünfte geben Ihnen gerne die Pastoren und die Mitglieder des Haus- 
und Finanzausschusses.  

Damit Ihre Spende auch steuerlich anerkannt wird, müssen Sie die gefüllten Spenden-
kuverts mit Ihrem Namen versehen und abgegeben. Selbstverständlich können Sie 
Ihre Spende auch jederzeit auf eines der Bankkonten des Bezirkes überweisen.  

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 

Gott segne Gebende und die Verwendung der Gaben.  

! 
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Nürnberg - Paulusgemeinde  
Gugelstraße 143, Nürnberg  

Tel. 0911-441301 
 
Montag 17:00 Uhr Offener Jugendtreff 

 19:30 Uhr Jugendkreis 
 19:30 Uhr Frauentreff  
                                   (monatl.) 

Dienstag 17:00 Uhr Mädchentreff 
 19:30 Uhr Bibelgespräch 

Mittwoch Trödel und Tee  
                       (1. Mi im Monat) 
17:00 Uhr Offener Jugendtreff 

Donnerstag 14:30 Uhr Seniorenkreis  
                                  (14 tägig) 
18:00 Uhr Jungschar 
19:30 Uhr Sportkreis 

Freitag 18:00 Uhr Jungbläser 
19:30 Uhr Posaunenchor 

Samstag 19:30 Uhr Kontaktkreis  
                                   (monatl.) 

Sonntag  10:00 Uhr Gottesdienst  
und Sonntagsschule 

 
Weitere Informationen gibt es auch  
im Internet: www.paulusgemein.de 

 
 

 

Herrnhütte  
Bessemerstraße 46, Nürnberg  

Tel. 0911-441301 
 
Sonntag  8:30 Uhr Gottesdienst   
                                      (14 tägig) 
 
 

Hersbruck - Christusgemeinde 
Obermühlweg 25 
Tel. 09151-82780 

 

Hauskreise finden montags, diens-
tags und mittwochs statt. Informatio-
nen gibt es bei den Hauskreisleitenden 
oder im Pastorat.  
 

Mittwoch 20:00 Uhr BibelZeit.  
Freitag 17:00 Uhr Jungschar (14 tägig) 

19:00 Uhr JesusFriends 
20:00 Uhr Männerkreis  
                                   (monatl.) 

Sonntag  10:00 Uhr Gottesdienst  
und Kindergottesdienst 

 

Der Seniorenkreis und der FeierAbend 
haben (noch) keine festen Zeiten. Sie 
werden gesondert beworben.  

 
Weitere Informationen gibt es auch  
im Internet: www.emk-hersbruck.de 
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Der Pfarrer lässt einen Korb für die Kol-
lekte herumgehen.  
Als der Korb wieder beim Pfarrer an-
kommt, ist er immer noch leer. Da wendet 
sich der Pfarrer zum Altar, kniet nieder 
und betet: „Lieber Gott, ich danke dir, 
dass wenigstens der Korb noch zurück-
gekommen ist.“  
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Absender: Ev.-methodistische Kirche * Bezirk Nürnberg-Paulus 
 Gugelstraße 141-143 * 90459 Nürnberg  

Adressfeld für den Versand 


